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Jörg Lienert AG

Der Campus Sursee ist ein Vor-
bild für Diversifikation. Die Kom-
bination von hochwertigen Aus-
bildungen in der Baubranche
sowie den Gastro-, Event- und
Sportangeboten inspiriert zu
fortschrittlichen Ausrichtungen.

Markus Theiler,
Geschäftsführer

Luzerner Zeitung

Um den Nucleus «Ausbildung»
ist in Sursee ein diversifiziertes
Gebilde gewachsen mit dem
grössten Hotel der Schweiz,
feinster Kulinarik und homolo-
giertemSchwimmbecken – eine
einmalige Kombination.

JürgWeber,
Senior Advisor

GrandCasino Luzern

Das vielfältige Portfolio desCam-
pus Sursee bietet eine Heraus-
forderung. Andrea Ming ist mit
der Kombination aus Didaktik,
Sportbegeisterung und betriebs-
wirtschaftlichem Know-how der
perfekte Match für die Aufgabe.

Wolfgang Bliem,
CEO

Luzerner Kantonalbank

Der Campus Sursee vereinigt an
perfekter geografischer Lage die
Aus- undWeiterbildung der Bau-
wirtschaft mit einer attraktiven
Location für Seminare aller Bran-
chen, für Sport, Gastronomie
und Events.

Daniel Salzmann,
CEO

Balmer-Etienne

Andrea Ming leitet einen Cam-
pus mit einer spannenden und
breiten Angebotspalette: das
grösste Hotel der Schweiz, fünf
Restaurants, Events jeglicher
Art, Weiterbildungen für 15000
Baufachleute pro Jahr: Chapeau!

AndreasGlanzmann,
Partner undVR-Präsident

PricewaterhouseCoopers

CampusSursee – das grössteHo-
tel der Schweiz? Ich war mir des-
sen nicht bewusst. Der Campus
bildet Baufachleute aus und ist ein
wichtiger Leistungsträger in der
Region. AndreaMing und ihr Team
leisten grossartige Arbeit.

Norbert Kühnis, Leiter
Geschäftsstelle PwC Luzern

«Der Campus ist wie ein kleines Dorf»
Als Direktorin des Campus Sursee, das grösste Bildungszentrum und Seminarhotel der Schweiz, bringt

Andrea Ming die verschiedensten Menschen mit ihren Interessen unter einen Hut.

Monika Burri

VordemZentralgebäudehatmaneinen
wunderschönenWeitblicküberdieFel-
der, das findet auch die Direktorin des
Campus, AndreaMing. In diesemGe-
bäude befindet sich auch ihr Büro.
Doch sie richtet ihren Blick auf das
dunkleGebäude gleich unterhalb:Das
neue Schwimmzentrum bereichert
das Angebot enorm. «Wir sind stolz,
eines der wenigen 50-Meter-Indoor-
Becken zu haben», erklärt die 48-Jäh-
rige. Das Sportangebot ist nur ein Be-
reich, denderCampusSurseeabdeckt.
Ming ist nämlich auch Chefin über die
Ausbildungen imBaugewerbe, das Se-
minarangebot und die Hotelanlagen.
Mit viel Persönlichkeit und Berufs-
erfahrung, demStudiumzur eidg. dipl.
Sportlehrerin anderETHZürich sowie
mit einemExecutiveMBAderUniver-
sität St. Gallen bringt die Managerin
sicher das nötige Rüstzeug für diese
Aufgabemit.

Ausbildungsauftrag in der
Baubranche bleibt zentral

Im Mittelpunkt steht im Campus Sur-
see der Stiftungszweck: nämlich die
Aus- undWeiterbildungderMenschen
ausderBaubranche.DerCampuswur-
de 1972 zur Förderung der Berufsbil-
dung in der Schweizer Bauwirtschaft
gegründet – feiert also in diesem Jahr
sein 50-Jahr-Jubiläum. Dass die Bau-
branche an diesem Ort eine wichtige
Rolle spielt, ist nicht zu übersehen:
Mehrere Kran-Anlagen überragen die
gesamteAnlage, und inmehrerenHal-
lenwirdgeschweisst, gemauert undge-
hämmert. «Die vielen Menschen, die
hier ihreAusbildungenabsolvieren, bil-
dendenKerndesCampusundmachen
die gute Stimmung aus», sagt Andrea
Ming.WeildieLernenden für ihreüber-
betrieblichenKurseundBauführerund
Baumeister für ihre Aus- und Weiter-
bildung aus der ganzen Deutsch-
schweiz anreisen, übernachten die
meisten auch gleich hier. «Dadurch ist
die Hotelanlage entstanden, die mitt-
lerweile 550 Hotelzimmer umfasst,
verteilt auf vierHäuser», erklärt dieDi-
rektorin.DasHotelwird ergänzt durch
fünf Restaurants, die jedes Bedürfnis
und jedenGeschmackabdecken.Doch
nicht nur die Baubranche macht sich
die ideale, zentrale Lage des Campus

Sursee zunutzen.Auchanderenational
aufgestellte Unternehmen aus ver-
schiedenenBranchen treffen sich hier,
um
Sitzungen, Workshops oder Bankette
abzuhalten. «Wir verfügen über Sit-
zungszimmer und Konferenzräume in
fast jederGrösse, und inderEventhalle
können wir Grossveranstaltungen mit
bis zu 1000Personendurchführen», so
Ming.AuchTeambildungsevents seien
bei Firmen beliebt. So biete etwa das
Baggernmit richtigenMaschinenoder
dasUrbanGolf einebeliebteAbwechs-
lung vomGeschäftsalltag.

Das Gesamtpaket
muss für alle stimmen

MitdemBauderneuenSportarena ist
gemässAndreaMingeinweitererMei-

lensteingesetztworden.«Wir können
uns im Profisport wie auch als Trai-
nings- undWettkampfort im Breiten-
sport aberauch fürdenSchulsport bes-
tens positionieren.» So hat auch der
SchweizerischeTriathlon-Verbandsei-
nen Sitz nach Sursee verlegt. «Triath-
letinnen und -athleten prägen zusam-
men mit den Bauleuten das tägliche
Bild auf unserem Campus. Die Men-
schen fühlen sich sichtlichwohlhier»,
sagt die sportbegeisterte Managerin.
Wichtig sei darum, dass das Gesamt-
paket für alle stimme. Doch Ming
räumtein, dassdie grosseDiversifika-
tion auch eine Herausforderung sei.
«Die Sportlerin möchte beispielswei-
seeinganzanderesMenüessenalsder
Maurer-Lernende.» So seien alle ge-
fordert, allen Wünschen gerecht zu

werden.«DochgenaudieseVielseitig-
keit gefällt mir anmeinem Job beson-
ders gut», schwärmtAndreaMing,de-
ren Aufgabe es nun ist, die Anlage in
allenBereichennochbesser auszulas-
ten. «Die Investitionenwaren enorm,
so dass wir nun die Früchte ernten
können.»

DieWochenenden
noch besser auslasten

DieDirektorinmöchte etwadienatio-
nalen Sportverbände schweizweit
dazubringen, ihreTrainingsweekends
in Sursee zu veranstalten. In der Re-
gion sei die grosse Sportinfrastruktur
bekannt, doch gesamtschweizerisch
nochzuwenig. «AmWochenendeha-
benwir freieHotelbetten und können
soattraktiveAngebote schnüren.»Auf

dem Weg zurück in ihr Büro kommt
die engagierte Campus-Chefin zum
Schluss ein wenig ins Schwärmen:
Eigentlich funktioniere der Campus
SurseedannwieeinkleinesDorf.«Sie-
benTage dieWoche, vonmorgens bis
in dieNacht hinein, pulsiert hier dann
das pure Leben.»

AndreaMing (48) ist seit dem 1.März 2021 Direktorin desCampus Sursee. Sie führt ein 270-köpfiges Team, bestehend aus Ausbildungscoachs, Köchen, kaufmännischen
Angestellten, Facility Managern und vielen mehr. Die Obwaldnerin betreibt in ihrer Freizeit gerne Ausdauersport und lebt im Kanton Zug. Bild: Eveline Beerkircher

Wirtschaftstisch

Viermal jährlich treffen sich die Teilneh-
menden des «Wirtschaftstisches» zum
Businesslunch im Restaurant Olivo in
Luzern. Als wechselnderGast ist jeweils
eine Führungskraft eines spannenden
KMU aus der Region eingeladen.
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